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EinEhrengrabfür GeneralmusikdirektorFranzSchalk.

InWürdigungderhohenkünstlerischenBedeutungdesam3.
September1931verstorbenenehemaligenLirektorsderWienerStaatsoper,Ge¬
neralmusikdirektorsFranzSchalk,hatderzuständigeGemeinderatsausschuss
in seinerletztenSitzungbeschlossen,zurBestattungderLeiche ,diegegen¬
wärtigimReichenauerFriedhofbeigesetztist ,einEhrengrabimWienerZen¬
tralfriedhof zu widmen .DieWidmungerfelgte in Würdigungderbesonderen
VerdiensteFranzSchalk' sumdiePflegederMusikimallgemeinenundumdas
WienerMusiklebenimbesonderen.

MietzinszuschüssederGemeindeienfürWohnhausreparaturen .
DervomGemeinderatderStadtWieneingesetzteBeirat ,deme EntscheidungüberdieGewahrungvonZuschüssenzuHauptmietzinsenzu-¬

atch+. diedasViertausendfachedesFriedenszinsesübersteigen,hieltinder
worigenWocheseine19. Sitzungab .In dieserSitzungwurdendie Ansuchenvon
650Parteienin86HäusernbehandeltundMietzinszuschüsseimBetragevon
monatlich. 992Schillinggenehmigt.InsgesamthatderBeiratbisherden
Ansuchenvon28. 199Parteienin . 129HäusernstattgegebenundzusammenMo¬
natsbeiwrägeinderHöhevonrund141. 071Schillingbewilligt.Vondiesen
MietzinszuschüssenentfallenMonatsbeiträgeimBetragevonrund14. 108
SchillingaufdieZeitvom1 .August1929bis 31 .Dezember1929 ,Monatsbei¬
trägeinderHöhevenrund66. 964SchillingaufdieZeitvom1 .Jänner
1930bis 31 .Dezember1930undMonatsbeiträgeimBetragevonrund59. 998
SchillingaufdieZeitvom1 .Jänner1931bis 22. Oktober1931.
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FreieArztstelle .

AnderotolaryngologischenAbteilungdesKrankenhausesLainzgelangt
dieStelleeinesAssistenzarzteszurBesetzung.DieBezügeeinesAssistenz¬
arztes betragen356Schilling 25 Groschenmonatlichunderhöhensichnach
denerstenzweiDienstjahrenalsAssistenzarzteinmalum10Schilling15G
schenmonatlich .Hiezukommtein monatlicherWohnungsgeldzuschussvon33Sch
ling ,derimFallederEinräumungeinerDienstwohnungwiederzurGänzeals
Entgeltfür Beheizung,BeleuchtungundBedienungabgezogenwird .Gesucheum
dieseStelle ,diemitdenentsprechendenPersonaldokumentenundVerwendungs
zeugnissenbelegtseinmüssen,sindbisspätestens14. NovemberimBüroder
VerwaltungsgruppefürPersonalangelegenheitenimNeuenRathauseinzu¬
bringen.BereitsimDienstederGemeindeWienstehendeBewerberhabendie
GesucheimLienstwegevorzulegen.DieGesuchesindmiteinemBundesstempel
Betragevon1Schillingzuversehen;dieGesuchsbeilagensind ,wennsienic
ohnehinbereitsgestempeltsind ,miteinemBundesstempelimBetragevonje20 Groschenzuversehen .
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